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Pressemitteilung: Neues Projekt zur Energiewende: AGil entwickelt in Siidnie-

dersachsen Zukunftsmodell fiir dezentrale Energieversorgung

Siidniedersachsen. Dem landlichen Raum kommt fir die zuklinftige
Versorgung mit Erneuerbaren Energien eine zentrale Rolle zu. Hier
sind Flachen fur PV- und Windanlagen vorhanden. Um deren Poten-
zial voll ausschopfen zu kdnnen, muss jedoch die Infrastruktur ausge-
baut werden. Wie sich das fur Verteilnetzbetreiber und Verbraucher
gleichermalen rentieren kann, soll im Rahmen des Projekts AGil erar-

beitet werden.

AGil steht fir Akteurstimulierende und sektorkoppelnde Geschafts-
modelle fir Stadtwerke im landlichen Raum. Das Bundesministerium
fur Wirtschaft und Energie fordert das Projekt aufgrund eines Be-
schlusses des Deutschen Bundestags ab 1. September drei Jahre lang

mit insgesamt 1,2 Mio. Euro.

Ziel ist es, innovative Geschaftsmodelle flir kommunale Energieversor-
ger und Verteilnetzbetreiber zu entwickeln, um Stromiberschisse aus
Wind und Solar lokal nutzbar zu machen. Ein zentraler Baustein ist da-
bei die Integration von Wasserstofftechnologien: Statt Strom zu ne-
gativen Preisen zu exportieren, soll er vor Ort in Wasserstoff umge-

wandelt und gespeichert werden.

AGil untersucht vor diesem Hintergrund, wie eine dezentrale, intelli-
gente Steuerung der Stromnetze zusammen mit Speicherlésungen

und flexiblen Verbrauchern — etwa Warmepumpen, Elektrofahrzeuge
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oder eben Elektrolyseure — effizient betrieben werden kann. In interdisziplinaren Teil-
projekten werden technische, 6konomische, rechtliche und politische Rahmenbedin-

gungen analysiert.

Daraus soll ein Ubertragbares Modell entstehen, das Stadtwerke befadhigt, gezielt zu
investieren und neue Geschaftsmodelle umzusetzen. AGil schafft damit die Grundlage
fur eine nachhaltige, wirtschaftlich tragfahige und gesellschaftlich akzeptierte Energie-
wende — mit Wasserstoff als Schliissel zur lokalen Wertschépfung und Versorgungssi-

cherheit.

Projektpartner sind die Universitat Gottingen, die TU Clausthal, die Sonderforschungs-
gruppe interdisziplinare Institutionenanalyse (sofia) an der Hochschule Darmstadt, die
Harz Energie Netz GmbH, die Stadtwerke Gottingen AG und die Stadtwerke Uslar
GmbH. Koordiniert wird das Projekt von der Wasserstoff-Allianz Stidniedersachsen bei

der StdniedersachsenStiftung.

Zeichen: 2.146 (inkl. Leerzeichen)



Hinweis fiir Redaktionen: Nachfolgend finden Sie den vollstindigen Text der Pressemitteilung

in reiner Textform zur direkten Verwendung in lhrem redaktionellen Umfeld.

Pressemitteilung: Neues Projekt zur Energiewende: AGil entwickelt in Stidniedersachsen
Zukunftsmodell fur dezentrale Energieversorgung

Sudniedersachsen. Dem landlichen Raum kommt fiir die zukiinftige Versorgung mit Erneuerbaren
Energien eine zentrale Rolle zu. Hier sind Flachen fiur PV- und Windanlagen vorhanden. Um deren
Potenzial voll ausschépfen zu kénnen, muss jedoch die Infrastruktur ausgebaut werden. Wie sich das
fur Verteilnetzbetreiber und Verbraucher gleichermal3en rentieren kann, soll im Rahmen des Projekts
AGil erarbeitet werden.

AGil steht fur Akteurstimulierende und sektorkoppelnde Geschéaftsmodelle fur Stadtwerke im
l&andlichen Raum. Das Bundesministerium fir Wirtschaft und Energie férdert das Projekt aufgrund
eines Beschlusses des Deutschen Bundestags ab 1. September drei Jahre lang mit insgesamt 1,2
Mio. Euro.

Ziel ist es, innovative Geschaftsmodelle fiir kommunale Energieversorger und Verteilnetzbetreiber zu
entwickeln, um Stromiberschiisse aus Wind und Solar lokal nutzbar zu machen. Ein zentraler
Baustein ist dabei die Integration von Wasserstofftechnologien: Statt Strom zu negativen Preisen zu
exportieren, soll er vor Ort in Wasserstoff umgewandelt und gespeichert werden.

AGil untersucht vor diesem Hintergrund, wie eine dezentrale, intelligente Steuerung der Stromnetze
zusammen mit Speicherlésungen und flexiblen Verbrauchern — etwa Warmepumpen,
Elektrofahrzeuge oder eben Elektrolyseure — effizient betrieben wer-den kann. In interdisziplinaren
Teilprojekten werden technische, 6konomische, rechtliche und politische Rahmenbedingungen
analysiert.

Daraus soll ein Ubertragbares Modell entstehen, das Stadtwerke befahigt, gezielt zu investieren und
neue Geschaftsmodelle umzusetzen. AGil schafft damit die Grundlage fiir eine nachhaltige,
wirtschaftlich tragfahige und gesellschaftlich akzeptierte Energiewende — mit Wasserstoff als
Schlussel zur lokalen Wertschdpfung und Versorgungssicherheit.

Projektpartner sind die Universitat Goéttingen, die TU Clausthal, die Sonderforschungsgruppe
interdisziplinare Institutionenanalyse (sofia) an der Hochschule Darmstadt, die Harz Energie Netz
GmbH, die Stadtwerke Géttingen AG und die Stadtwerke Uslar GmbH. Koordiniert wird das Projekt
von der Wasserstoff-Allianz Stidniedersachsen bei der StidniedersachsensStiftung.



	Text1: Pressemitteilung: Neues Projekt zur Energiewende: AGil entwickelt in Südniedersachsen Zukunftsmodell für dezentrale Energieversorgung

Südniedersachsen. Dem ländlichen Raum kommt für die zukünftige Versorgung mit Erneuerbaren Energien eine zentrale Rolle zu. Hier sind Flächen für PV- und Windanlagen vorhanden. Um deren Potenzial voll ausschöpfen zu können, muss jedoch die Infrastruktur ausgebaut werden. Wie sich das für Verteilnetzbetreiber und Verbraucher gleichermaßen rentieren kann, soll im Rahmen des Projekts AGil erarbeitet werden.

AGil steht für Akteurstimulierende und sektorkoppelnde Geschäftsmodelle für Stadtwerke im ländlichen Raum. Das Bundesministerium für Wirtschaft und Energie fördert das Projekt aufgrund eines Beschlusses des Deutschen Bundestags ab 1. September drei Jahre lang mit insgesamt 1,2 Mio. Euro.

Ziel ist es, innovative Geschäftsmodelle für kommunale Energieversorger und Verteilnetzbetreiber zu entwickeln, um Stromüberschüsse aus Wind und Solar lokal nutzbar zu machen. Ein zentraler Baustein ist dabei die Integration von Wasserstofftechnologien: Statt Strom zu negativen Preisen zu exportieren, soll er vor Ort in Wasserstoff umgewandelt und gespeichert werden.

AGil untersucht vor diesem Hintergrund, wie eine dezentrale, intelligente Steuerung der Stromnetze zusammen mit Speicherlösungen und flexiblen Verbrauchern – etwa Wärmepumpen, Elektrofahrzeuge oder eben Elektrolyseure – effizient betrieben wer-den kann. In interdisziplinären Teilprojekten werden technische, ökonomische, rechtliche und politische Rahmenbedingungen analysiert.

Daraus soll ein übertragbares Modell entstehen, das Stadtwerke befähigt, gezielt zu investieren und neue Geschäftsmodelle umzusetzen. AGil schafft damit die Grundlage für eine nachhaltige, wirtschaftlich tragfähige und gesellschaftlich akzeptierte Energiewende – mit Wasserstoff als Schlüssel zur lokalen Wertschöpfung und Versorgungssicherheit.

Projektpartner sind die Universität Göttingen, die TU Clausthal, die Sonderforschungsgruppe interdisziplinäre Institutionenanalyse (sofia) an der Hochschule Darmstadt, die Harz Energie Netz GmbH, die Stadtwerke Göttingen AG und die Stadtwerke Uslar GmbH. Koordiniert wird das Projekt von der Wasserstoff-Allianz Südniedersachsen bei der SüdniedersachsenStiftung.



